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Samstag, 4. Januar 2020

Das dürfen Sie 2020 nicht verpassen
Unsere Zeitung hat einigewichtige Ereignisse aus Politik, Kultur, Sport, Bildung undBrauchtum imneuen Jahr zusammengetragen.

Markus Zwyssig

Politik

Esgibt einenTermin, dembereits heu-
te alle Politiker gespannt entgegenfie-
bern. Das Wahlkarussell hat an Fahrt
aufgenommen. In Inseraten, anWahl-
veranstaltungen und in Leserbriefen
wollen sich Politiker in ein gutes Licht
rücken. Sonntag, 8. März, ist der Tag
der Entscheidung. Die Gesamt-
erneuerungswahlen für Regierungs-
rat und Landrat werden es an den Tag
bringen. Dann wird sich zeigen, wer
alles im Amt bleiben darf und wer neu
dazukommt.EinkleinerHinweisvorab:
Am Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr, ste-
hen sichdieKandidaten fürdie Sitze in
der Regierung auf einem öffentlichen
Podium imTheater Uri gegenüber.

Grossprojekte

Im Sommer kannmit den Vorarbeiten
für den Bau der zweiten Strassen-
röhre amGotthard begonnenwerden.
Das Eidgenössische Departement für
Umwelt,Verkehr,EnergieundKommu-
nikation (Uvek) hat das Ausführungs-
projekt genehmigt. DieHauptarbeiten
desMilliardenprojekts startenab2022.
In Betrieb gehen soll die neue Röhre
2029, gleichzeitig soll dannmit der Sa-
nierungdes älterenTunnels begonnen
werden.

Immer besserwird imVerlaufe des
Jahres zu sehen sein,welcheAusmasse
der Neubau des Kantonsspitals Uri
annehmen wird. Bis Ende Jahr soll die
Gebäudehülle fertiggestellt sein. Läuft
alles nach Plan, kann der neue Trakt E
Ende 2022 bezogen werden. Sobald
dieser in Betrieb ist, erfolgen der Um-
bau des Gebäudes D sowie der Rück-
bau des heutigen Bettentrakts und des
Verbindungsbaus. Voraussichtlich
Ende 2024 ist das neue, 120Millionen
Franken teure Kantonsspital komplett
in Betrieb.

Gespannt erwartet wird der Ent-
scheid des Obergerichts des Kantons
Uri zu sechsVerwaltungsbeschwerden
im Zusammenhang mit der geplanten
West-Ost-Verbindung. Die Strasse
wird 19,8Millionen Franken kosten.

Kultur

Das Jahr beginnt mit einem grossen
Kulturereignis. «Big Fish» feiert am
Samstag, 11. Januar, imTheaterUriPre-
miere. Das Stück der Theatergruppe
Eigägwächs basiert auf dem gleichna-
migen Film von Tim Burton. Das Mu-
sical war in Chicago, am Broadway in
New York und später erstmals in deut-
scher Sprache in München zu sehen.
Regisseur Rolf Sommer hat das Stück
nun in Urner Dialekt übersetzt. Rund
50Personen stehenaufderBühne.Zu-
dem spielt ein 14-köpfiges Orchester.
Das Stückwird elfmal aufgeführt.

Klassikfans kommen in der neuen
Andermatt-Concert-Hall in diesem

Jahr einige Male auf ihre Kosten. So
etwabeimKonzert vonDanielBaren-
boim am Klavier (15. Januar). Aber
nichtnurdieKlassik-, sondernauchdie
Pop- undRockfans dürfen sich freuen.
Am13. und 14.Märzfindet dasFestival
AndermattLive statt.AmFreitagabend
werden die Konzerte in der neuen An-
dermatt-Concert-Hall stattfinden. Im
Zentrum stehen dabei 77 Bombay
Street, die einAkustik-Konzert geben.

Gespannt sind die Freunde von
Schillers «Wilhelm Tell» auf die Neu-
inszenierung der Tellspiel- und Thea-
tergesellschaft Altdorf. Die Tellspiele

2020 feiern am Samstag, 22. August,
Premiere. Anschliessend sind bis zum
24. Oktober insgesamt 26 Aufführun-
gengeplant.Regie führtAnnetteWind-
lin.Matteo Schenardi spielt Tell, Fran-
ziskaHeinzer seine FrauHedwig.

Neben der Talstation der Luftseil-
bahn Golzern in Bristen ist ab dem
29. MaidasFreilichttheaterMadrano
zu sehen. Geschrieben hat das Stück
der verstorbeneMaler und Schriftstel-
ler Ludwig Lussmann. Die Theater-
gruppe Maderanertal führt mit ihrem
Freilichttheater die Besucher zurück
ins 15. Jahrhundert. Damals erlangte

dasTaldurchdenBergbaugrossenAuf-
schwung.DerSchmelzofenbildetdenn
auchdasHerzstückderTheaterbühne.
Regie führenRosmarieEppundCorne-
lia Jauch. 16 Aufführungen sind ge-
plant.DieTribünebietetPlatz für rund
370Zuschauer.

Vom15. bis 17.Mai findet inAltdorf
dasVolksmusikfestival statt.DasOK
stehtunterderLeitungdesUrner Stän-
derats Josef Dittli. Das Festival soll
nachbewährtemKonzeptdurchgeführt
werden: Konzerte, Festbetrieb, offene
Musikbühne, Tanznacht, Vorträge,
Workshops und ein Netzwerktreffen.

Für das künstlerische und inhaltliche
FestivalprogrammistMarkusBrülisau-
er, Geschäftsführer des Hauses der
Volksmusik, zuständig. Unterstützt
wird er neu von derMusikerinMadlai-
na Janett.

Sport

ImUrserntal treffen sich die Langlauf-
cracks. Verteilt über zwei Wochenen-
den finden in Realp die Schweizer
Meisterschaften im Langlauf statt.
Am1. und2.Februar geht esüberKurz-
distanzen, EndeMärz folgen dieWett-
kämpfe über Langdistanzen.

Mitte Juni stehtAndermatt imZen-
trum des Radsports. Der Tross der
Tour de Suisse wird am Freitag,
12. Juni, Sedrun erreichen. Das Berg-
zeitfahren führt am Samstag von Di-
sentis über den Oberalppass nach An-
dermatt. Die Königsetappe am Sonn-
tag, 14. Juni, führt dann über die drei
Pässe Furka, Grimsel und Susten. Der
Schlussaufstieg zum Ziel führt durch
die Schöllenen nachAndermatt.

Auch die Schwinger kommen auf
ihre Kosten. Das Urner Kantonal-
schwingfestfindet amSonntag, 7. Juni,
in Erstfeld statt. In früheren Jahren ist
dieses jeweils auf dem Gelände des
Jagdmattareals durchgeführt worden.
Aus Platzgründen hat sich dasOK ent-
schlossen, das Fest erstmals auf der
Stegmattwiese durchzuführen. Dort
gibt es mehr Platz für die Schwin-
ger-Arena, das Festzelt und die Tribü-
nen. Das OK erwartet rund
200 Schwinger und 2500Besucher.

Bildung

Das Urner Institut Kulturen der
Alpen derUniversität Luzernwird am
29.Februaroffiziell eröffnet.Diesesbe-
findet sich in den Räumlichkeiten der
Dätwyler-Stiftung in Altdorf. Mit Ro-
medAschwandenkonnteeineinheimi-
scherHistorikeralsGeschäftsführerge-
wonnenwerden.Als Institutsleiterwer-
den die Universitätsprofessoren Boris
Previšić, Roland Norer, und Daniel
SpeichChassé agieren.

Brauchtum

Uri ist in diesem Jahr Gastkanton
beim Sechseläuten. Nachdem der
Gotthardkanton bereits im Jahr 2000
zuGastwar, hatdasZentralkomiteeder
Zünfte Zürichs nun zum zweiten Mal
Uri eingeladen. Der Anlass findet vom
17. bis 20.April statt.Höhepunkt ist der
Sechseläutenumzug vom Montag,
20. April. Der Gastauftritt bietet Gele-
genheit, ein Stück Uri nach Zürich zu
bringen und sich während vier Tagen
kulturell zu präsentieren und kulinari-
scheSpezialitätenanzubieten.Projekte
wie der Brückenschlag zwischen dem
Urner Landrat und dem Gemeinderat
von Zürich dokumentieren die bereits
seit einigen Jahren bestehende enge
Verbindung.

ANZEIGE

Die Neuinszenierung der Tellspiele (oben links ein Bild von 2016), die Tour de Suisse in Andermatt (im Bild der Aufstieg zum
Gotthardpass 2019) oder dieWahlen für die Sitze im Urner Rathaus werden das Jahr 2020 prägen. Bilder: Florian Arnold/Keystone

Wir haben auch am Dreikönigstag
länger für Sie offen!
Montag, 6. Januar 2020, 9-20 Uhr


